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Medienmi t te i lung der  Hochschule Wädenswi l  vom 23.  Mai  2007 

 

Vom Gen zum Medikament 
 

Im Rahmen der „Tage der Genforschung“ 2007 hatte auch das Inst i tut  für  Pharmazeutische 
Biotechnologie an der Hochschule Wädenswi l  seine Labortüren geöffnet .  Rund 25 Besuche-
r innen und Besucher,  darunter auch eine Schulklasse aus der Region,  erhiel ten Einbl ick in 
die Herstel lung so genannt  rekombinanter Medikamente.  

 

Von der  E inschleusung der  Gene in bakter ie l le ,  t ier ische und humane Zel len über  d ie  Kul t iv ierung 

der  Zel len bis  zur  Aufarbe i tung und Bere i ts te l lung a ls  Arzneis to f f ,  konnte der  Prozess im Labor  

mi tver fo lgt  werden.  Rekombinant  hergeste l l te  Medikamente d ienen der  Behandlung von Diabet is ,  

B lu terkrankhei t ,  rheumat ischer  Ar thr i t is ,  Entzündungen,  Tumoren und Blutarmut .  D iese Medika-

mente werden mit te ls  gentechnolog ischer  Ver fahren hergeste l l t  und s ind in  Bezug auf  ihre Wir -

kung e ingehend charakter is ier t .  S ie s ind a ls  re ine Substanzen f re i  von v i ra len Erregern.   

Rekombinante Medikamente b ieten e in  enormes Potent ia l  in  der  Therapie versch iedener  Krankhei -

ten.   

 

D ie  „Tage der  Genforschung“  f inden d ieses Jahr  bere i ts  zum neunten Mal  an 20 Standor ten in der  

Deutschschweiz ,  der  Romandie und im Tess in s tat t .  Das Themenspekt rum re icht  von Nanowissen-

schaf ten über  Stammzel lenforschung h in  zu Gendiagnost ik ,  Pf lanzenzüchtungen und Krebsfor -

schung.  Diese Veranstal tungsre ihe wi rd  vom Schweizer ischen Nat ional fonds zur  Förderung der  

wissenschaf t l ichen Forschung,  der  KTI /CTI  Förderagentur  für  Innovat ion und zahlre ichen wei teren 

Organisat ionen get ragen.  

Wei tere In fos zu den „Tagen der  Genforschung“  2007 unter  www.gentage.ch 

 

Fachl iche Fragen beantwor te t :   

Prof .  Mar t in S ievers ,  Ins t i tu t  für  Pharmazeut ische Biotechnolog ie ,  m.s ievers@hsw.ch 

 

Medienrückf ragen beantwor te t :   

B i rg i t  Camenisch,  Corporate Communicat ions,  b .camenisch@hsw.ch 


